
 

  

 

Buckelwal in der Ostsee gesichtet 
 
Vor der Küste Rügens ist von Wissenschaftlern ein zwölf Meter langer Buckelwal 
gesichtet worden. Vergleichbares ereignete sich zuletzt vor 30 Jahren. 
 
Zwei Biologen, die zur Vogelbeobachtung auf Rügen sind, sahen den aus dem 
Wasser springenden Wal vor der Küste. Aufgrund seiner typischen, langen und 
hellen Brustflosse konnten sie ihn als Buckelwal identifizieren. 
 
Harald Benke, Direktor des Deutschen Meeresmuseums in Stralsund, bestätigte, 
daß es sich bei dem fotografierten Tier um einen Buckelwal handelt. Ein seltenes 
Ereignis, denn der letzte vergleichbare Fall liegt inzwischen bereits 30 Jahre zurück 
und ereignete sich am 24. August 1978,  die vorletzte Sichtung war sogar schon 
1851. 
 
Ein möglicher Grund dafür, dass der Wal auf seiner jährlichen Migration in die Arktis 
über die Nordsee in die Ostsee geschwommen ist, sind Fischschwärme, denen der 
Wal gefolgt sein könnte. Es ist nun wichtig, daß der Wal recht bald wieder aus der 
Ostsee herausfindet, da die Nahrungsressourcen dort nicht ausreichen, ein so 
großes Tier ausreichend zu ernähren, zumal es im Winter wieder in nahrungsarme 
subtropische Regionen zurückkehren muß. Findet der Wal nicht zurück auf seine 
eigentliche Route gen Nordpol, könnte sein 'Abstecher' sogar lebensgefährlich 
werden. 
 
Buckelwale leben in allen Ozeanen, sommers meist in Polregionen, winters in 
subtropischen Gewässern. Sie können 50 Jahre alt und dabei bis zu 18 Meter lang 
und 40 Tonnen schwer werden. Der weltweite Bestand dieser Bartenwale, die sich 
von Kleinstlebewesen ernähren, wird auf 35.000 bis 40.000 Tiere geschätzt. 
 
Buckelwale sind für ihre Gesänge bekannt, die besonders variantenreich sind. Die 
Melodien besitzen komplexe Strukturen und repetitive Elemente, sodass sie mit 
menschlichen Liedern vergleichbar sind. 
 
 
 
 
 
Kap Verden, Santa Maria - Bildungskampagne verteilt Dolphin Manual 
 
Am 11. Juli 2008 besuchte das TUI Team Kapverdische Inseln die Kim Barbosa 
Schule in Santa Maria. 
 
Mit Hilfe des Dolphin Manuals wurde den Schülern auf spielerische Art und Weise 
die Bedeutung des Schutzes von Walen und Delphinen und ihre Rolle im marinen 
Ökosystem nahegebracht. "Die Schüler waren von den mitgebrachten Unterlagen 
begeistert und  zeigten sich ungemein interessiert an dem Thema", freute sich 
Service Coordinator Alexander Lohse. 
 
Mit der Grund- und Mittelschule Kim Barbosa ist TUI schon seit einiger Zeit 
verbunden: Modernisierungsmaßnahmen der Schule wie der Bau neuer 
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Klassenräume sowiedie Renovierung von Schulküche und Lehrerzimmer wurden 
gemeinsam durchgeführt.  
 
Das Jahr des Delphins legt besonderen Wert auf Bildungs- und Aufklärungsarbeit 
zum Themenfeld Delphin- und Meeresschutz. Dabei spielen Aktionen wie diese in 
Schulen vor Ort und in Urlaubszielen weltweit eine wichtige Rolle.  

Hinweis: Sie erhalten diesen Newsletter, weil Sie ihn über unsere Internetseite http://www.yod2007.org unter Angabe 
Ihrer E-Mail-Adresse abonniert haben. Falls Sie das kostenlose Abonnement beenden wollen, können sie sich 
jederzeit hier aus unserem Verteiler löschen. 

  


